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(54) Gehäuseanordnung für eine Kolbenpumpe

(57) Bei einer Gehäuseanordnung (60) für eine Kol-
benpumpe zur Hochdruckförderung eines zu fördernden
Fluids, mit einem Basisgehäuse (12) zur Aufnahme von
mindestens einer ersten Druckerzeugungseinrichtung
sowie mindestens einer zugeordneten Steuereinrich-

tung, weist das Basisgehäuse (12) mindestens eine
Schnittstelle (56) auf, die dazu ausgebildet ist, eine Ver-
bindung des Basisgehäuses (12) mit mindestens einem
Erweiterungsgehäuse (62) zu ermöglichen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gehäu-
seanordnung für eine Kolbenpumpe zur Hochdruckför-
derung eines zu fördernden Fluids, mit einem Basisge-
häuse zur Aufnahme von mindestens einer ersten Dru-
ckerzeugungseinrichtung sowie mindestens einer zuge-
ordneten Steuereinrichtung.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine derartige
Gehäuseanordnung für eine Kolbenpumpe bekannt, in
der alle wesentlichen Komponenten zur Druckerzeugung
zusammengefasst sind. Zur Realisierung einer Kolben-
pumpe, die z.B. einen ausreichend hohen, vorgegebe-
nen Fluiddruck für einen Hochdruckreiniger bereitstellen
kann, werden häufig ein bis drei derartiger Kolbenpum-
pen zu einer einzelnen Kolbenpumpenanordnung in ei-
ner zusammengesetzten Gehäuseanordnung zusam-
mengefasst.
[0003] Nachteilig am Stand der Technik ist, dass eine
derartige, zusammengesetzte Gehäuseanordnung ei-
nen hohen Platzbedarf aufweist, so dass der Forderung
nach kleineren und leichtgewichtigeren Geräten, die eine
derartige zusammengesetzte Gehäuseanordnung ver-
wenden, bei einer gleichzeitigen Kostensenkung nur
schwer gerecht zu werden ist. Darüber hinaus müssen
zur Herstellung derartiger, zusammengesetzter Gehäu-
seanordnungen jeweils separate Einzelgehäuse mitein-
ander verbunden und aufwändig gegeneinander abge-
dichtet werden, wodurch sich ein erhöhter Abdichtungs-
und Montageaufwand ergibt, sodass auch ein entspre-
chender Wartungsaufwand sowie die Ausfallwahr-
scheinlichkeit einer solchermaßen aufgebauten Kolben-
pumpenanordnung erhöht werden.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
neue Gehäuseanordnung für eine Kolbenpumpe zur
Hochdruckförderung eines zu fördernden Fluids bereit-
zustellen, mit der ein jeweiliger Montage- und Abdich-
tungsaufwand zumindest reduziert werden kann.
[0005] Dieses Problem wird gelöst durch eine Gehäu-
seanordnung für eine Kolbenpumpe zur Hochdruckför-
derung eines zu fördernden Fluids, mit einem Basisge-
häuse zur Aufnahme von mindestens einer ersten Dru-
ckerzeugungseinrichtung sowie mindestens einer zuge-
ordneten Steuereinrichtung. Das Basisgehäuse weist
mindestens eine Schnittstelle auf, die dazu ausgebildet
ist, eine Verbindung des Basisgehäuses mit mindestens
einem Erweiterungsgehäuse zu ermöglichen.
[0006] Die Erfindung ermöglicht somit die Bereitstel-
lung einer universellen Gehäuseanordnung, bei der ein
Basisgehäuse mit optionalen Erweiterungsgehäusen
kombinierbar ist, so dass mit lediglich zwei standardisier-
ten Gehäusebauformen - unter Hinzufügung von Dru-
ckerzeugungs- und Steuereinrichtungen - Kolbenpum-

penanordnungen mit unterschiedlichem hydraulischen
Leistungsvermögen modulartig durch das Anreihen bzw.
das Kaskadieren dieser zwei Gehäusebauformen im
Baukastenprinzip aufgebaut werden können. Mit nur ei-
nem Basisgehäuse oder einem Basisgehäuse und min-
destens einem Erweiterungsgehäuse lassen sich somit
z.B. Kolbenpumpenanordnungen für Hochdruckreiniger
im Baukastenprinzip mit unterschiedlichen Förderdrü-
cken und/oder Förderströmen relativ einfach und kosten-
günstig realisieren.
[0007] Daneben erlaubt die Gehäuseanordnung eine
platz- und gewichtsparende Anordnung der Druckerzeu-
gungs- und Steuereinrichtungen, so dass Hochdruckrei-
niger und andere Geräte mit geringen Abmessungen bei
zugleich geringer Masse herstellbar sind. Ferner erlaubt
das Baukastenprinzip der Gehäuseanordnung eine Op-
timierung der gesamten Fertigungskette, und damit eine
erhebliche Senkung der Produktionskosten. Die erfin-
dungsgemäß vorgesehene Schnittstelle hat neben ihrer
reinen mechanischen Verbindungsfunktion zugleich die
Aufgabe, den im Basisgehäuse angeordneten Exzenter-
antrieb mit dem Exzenterantrieb eines Erweiterungsge-
häuses drehfest zu koppeln. Der Exzenterantrieb des Ba-
sisgehäuses kann z.B. integral mit einer Abtriebswelle
des Antriebsmotors verbunden sein. Alternativ kann die
Drehmomentübertragung zwischen dem Antriebsmotor
und dem Exzenterantrieb im Basisgehäuse mittels einer
bevorzugt axial zusammensteckbaren Kupplung erfol-
gen. Der Exzenterantrieb kann im Basisgehäuse und in
den Erweiterungsgehäusen fliegend gelagert sein, d.h.
die Lagerung erfolgt im Ergebnis allein durch die An-
triebsmotorlagerung. Darüber hinaus verfügen vorzugs-
weise sowohl das Basis- als auch die Erweiterungsge-
häuse über entsprechende Einbauräume für Lagerstel-
len (z.B. Wälzlager) zur Lagerung des Exzenterantriebs.
[0008] Vorzugsweise sind in dem Erweiterungsgehäu-
se mindestens eine zweite Druckerzeugungseinrichtung
sowie mindestens eine zweite zugeordnete Steuerein-
richtung aufnehmbar.
[0009] Hierdurch kann z.B. das hydraulische Leis-
tungsvermögen der Kolbenpumpenanordnung durch
das Anfügen mindestens eines Erweiterungsgehäuses
an das Basisgehäuse verdoppelt werden.
[0010] Bevorzugt ist am Basisgehäuse ein Motor-
flansch zur Befestigung eines zugeordneten Antriebsmo-
tors ausgebildet.
[0011] Hierdurch kann ein zum Betrieb der Drucker-
zeugungs- und Steuereinrichtungen notwendiger An-
triebsmotor in platzsparender Weise direkt an das Ba-
sisgehäuse angeflanscht werden. Eine weitere Platzein-
sparung ergibt sich dadurch, dass die bevorzugt jeweils
zwei Druckerzeugungs- und Steuereinrichtungen in dem
stets notwendigen Basisgehäuse sowie jedem weiteren,
optionalen Erweiterungsgehäuse mit Hilfe des nur einen
Antriebsmotors antreibbar sind.
[0012] Bevorzugt ist im Basisgehäuse eine Ventilsteu-
erung zur Steuerung des Antriebsmotors aufnehmbar.
[0013] Hierdurch kann der Antriebsmotor z.B. beim Er-
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reichen eines vorgegebenen Sollwertes für den Druck
des zu fördernden Fluids ein- oder ausgeschaltet wer-
den.
[0014] Bevorzugt weist das mindestens eine Erweite-
rungsgehäuse mindestens zwei Verbindungsschnittstel-
len auf, über die das mindestens eine Erweiterungsge-
häuse mit dem Basisgehäuse und mit mindestens einem
weiteren Erweiterungsgehäuse verbindbar ist.
[0015] Hierdurch kann das Basisgehäuse mit einem
Erweiterungsgehäuse und das Erweiterungsgehäuse
gegebenenfalls seinerseits mit einem weiteren Erweite-
rungsgehäuse usw. mechanisch verbunden werden. In-
folge dieser modularen, dem Baukastenprinzip folgen-
den Anreihbarkeit ist eine Kaskadierbarkeit der Gehäu-
seanordnung gegeben, so dass z.B. Kolbenpumpenan-
ordnungen mit unterschiedlichem hydraulischen Leis-
tungsvermögen für Hochdruckreiniger oder dergleichen
durch das einfache Kombinieren eines Basisgehäuses
mit einer geeigneten Anzahl von Erweiterungsgehäusen
kosteneffizient gefertigt werden können. Die jeweils im
Bereich einer Vorder- und/oder Rückseite des Erweite-
rungsgehäuses ausgebildeten Verbindungsschnittstel-
len haben neben ihrer reinen mechanischen Kopplungs-
funktion zugleich die Aufgabe, das Drehmoment des An-
triebsmotors auf den Exzenterantrieb des Basisgehäu-
ses und die Exzenterantriebe der hiermit gekoppelten
Erweiterungsgehäuse zu übertragen. Zu diesem Zweck
sind die Verbindungsschnittstellen z.B. als Flansch-
Schraubverbindungen oder als Bajonettverbindungen
mit integrierten, bevorzugt axial zusammensteckbaren
Kupplungen, wie z.B. Klauenkupplungen, Kreuzschlitz-
kupplungen oder Stirnzahnkupplung ausgeführt.
[0016] Bevorzugt weisen das Basisgehäuse und das
mindestens eine Erweiterungsgehäuse jeweils einen
Einbauraum für einen zugeordneten Exzenterantrieb
auf, wobei die zugeordneten Exzenterantriebe mittels
des Antriebsmotors gleichzeitig antreibbar sind und die
Einbauräume jeweils eine Mittelachse aufweisen.
[0017] Hierdurch kann die modular aufgebaute Kol-
benpumpenanordnung mittels nur eines Antriebsmotors
angetrieben werden. Bevorzugt sind die Einbauräume in
den Erweiterungsgehäusen so ausgebildet, dass jeweils
eine eigene Lagerung (Lagerstelle) für den Exzenteran-
trieb darin aufnehmbar ist, so dass ein möglichst schwin-
gungs- und geräuscharmer Lauf bei minimalem Ver-
schleiß gegeben ist. Alternativ können lediglich der Ex-
zenterantrieb des Basisgehäuses und der Exzenteran-
trieb in dem letzten Erweiterungsgehäuse gelagert sein,
so dass in den dazwischenliegenden Erweiterungsge-
häusen keine Lagerung notwendig ist.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform liegen die Mit-
telachsen auf einer gemeinsamen Längsachse und das
Basisgehäuse und das mindestens eine Erweiterungs-
gehäuse sind um die Längsachse zueinander verdreht
angeordnet und mittels der Schnittstelle des Basisge-
häuses miteinander verbunden.
[0019] Hierdurch ist eine platzsparende Anordnung
der modularen Gehäuse gegeben, wobei zugleich um-

fangsseitig ausreichend Raum zur hydraulischen Verbin-
dung der Druckerzeugungseinrichtungen und/oder der
Steuereinrichtungen eines jeden Gehäuses zur Verfü-
gung steht. Die mechanisch feste Verbindung des Ba-
sisgehäuses mit dem mindestens einen Erweiterungs-
gehäuse erfolgt hierbei bevorzugt durch eine Flansch-
und Schraubverbindung, kann alternativ aber beispiels-
weise auch mittels einer Bajonettverbindung oder der-
gleichen erfolgen.
[0020] Bei einer weiteren Ausführungsform ist ein wei-
teres Erweiterungsgehäuse um die Längsachse verdreht
angeordnet und mittels seiner Verbindungschnittstelle
mit dem Erweiterungsgehäuse verbunden.
[0021] Hierdurch können insbesondere die Förder-
menge und/oder der Förderstrom der im Baukastenprin-
zip aufgebauten Kolbenpumpenanordnung verändert
werden.
[0022] Bevorzugt beträgt ein Drehwinkel zwischen
dem Basisgehäuse und jedem Erweiterungsgehäuse um
die Längsachse jeweils ein ganzzahliges Vielfaches von
30°.
[0023] Hierdurch ist eine ausreichende umfangsseiti-
ge Beabstandung zwischen dem Basisgehäuse und den
Erweiterungsgehäusen gewährleistet, so dass ein aus-
reichend großer Einbauraum zur hydraulischen Verbin-
dung der Druckerzeugungs- und Steuereinrichtungen
untereinander und mit weiteren Komponenten, wie z.B.
einem Ansaugschlauch, einer Venturidüse zur optiona-
len Zufuhr von Additiven und einer Sprühlanze eines
Hochdruckreinigers, zur Verfügung steht.
[0024] Das Eingangs genannte Problem wird auch ge-
löst durch eine Kolbenpumpe zur Hochdruckförderung
eines zu fördernden Fluids, mit einer Gehäuseanord-
nung, die ein Basisgehäuse zur Aufnahme von mindes-
tens einer ersten Druckerzeugungseinrichtung sowie
mindestens einer zugeordneten Steuereinrichtung auf-
weist. Das Basisgehäuse weist mindestens eine Schnitt-
stelle auf, die dazu ausgebildet ist, eine Verbindung des
Basisgehäuses mit mindestens einem Erweiterungsge-
häuse zu ermöglichen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0025] Die Erfindung ist anhand von in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 ein Basisgehäuse für eine Kolbenpumpe ge-
mäß einer Ausführungsform,

Fig. 2 das Basisgehäuse von Fig. 1 mit einem damit
verbundenen Erweiterungsgehäuse gemäß ei-
ner Ausführungsform, und

Fig. 3 das Basisgehäuse von Fig. 1 mit zwei damit
verbundenen Erweiterungsgehäusen gemäß
einer Ausführungsform.
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Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0026] Fig. 1 zeigt eine Gehäuseanordnung 10 für eine
Kolbenpumpe zur Hochdruckförderung eines Fluids, ins-
besondere zum Einsatz in einem Hochdruckreiniger oder
dergleichen, die beispielhaft nur ein Basisgehäuse 12
mit einem Oberabschnitt 14, einem Mittelabschnitt 16
und einem Unterabschnitt 18 aufweist. Ferner weist das
Basisgehäuse 12 zwei Einbauräume 20,22 zur Aufnah-
me jeweils einer nicht dargestellten Druckerzeugungs-
und Steuereinrichtung der Kolbenpumpe auf.
[0027] Die zwei Einbauräume 20,22 sind illustrativ di-
ametral und spiegelbildlich zu einer Mittelachse 24 des
Basisgehäuses 12 ausgebildet. Der besseren zeichne-
rischen Übersicht halber nicht bezeichnete Längsachsen
der Einbauräume 20,22 verlaufen parallel zu einer Hoch-
achse 26 des Basisgehäuses 12, wobei die Hochachse
26 ihrerseits senkrecht zur Mittelachse 24 verläuft. Die
Längsachsen der beiden Einbauräume 20,22 können ge-
ringfügig parallel beabstandet zur Längsachse 26 ver-
laufen oder mit dieser zusammenfallen.
[0028] Ein Motorflansch 28 mit ein oder mehreren und
illustrativ vier Befestigungsöffnungen 30 bis 36 für Bolzen
bzw. Schrauben zur Befestigung eines Antriebsmotors
für die Druckerzeugungseinrichtungen und die Steuer-
einrichtungen der Kolbenpumpe ist konzentrisch zu der
Mittelachse 24 ausgebildet. Während der Motorflansch
28 im Bereich einer Vorderseite 52 des Basisgehäuses
12 positioniert ist, ist im Bereich einer Rückseite 54 des
Basisgehäuses 12 erfindungsgemäß eine Schnittstelle
56 ausgebildet, mittels der ein fakultatives Erweiterungs-
gehäuse kraftschlüssig mit dem Basisgehäuse 12 ver-
bindbar ist, wie unten bei Fig. 2 beschrieben.
[0029] Ferner verfügt das Basisgehäuse 12 in seinem
Mittelabschnitt 16 über einen im Wesentlichen hohlzylin-
drischen Einbauraum 38 für einen nicht dargestellten Ex-
zenterantrieb und dessen Lagerung. Mithilfe des vom An-
triebsmotor angetriebenen Exzenterantriebs werden die
bevorzugt jeweils zwei Druckerzeugungseinrichtungen
mit ihren zugeordneten Steuereinrichtungen gleichzeitig
angetrieben.
[0030] Integral zum Basisgehäuse 12 sind ferner ein
Zulaufkanal 40 sowie ein Ablaufkanal 42 vorgesehen.
Der Zulaufkanal 40 und der Ablaufkanal 42 sind jeweils
zumindest näherungsweise hohlzylindrisch bzw. rohrför-
mig ausgestaltet. Über den Zulaufkanal 40 wird das mit-
tels der Kolbenpumpe zu fördernde Fluid angesaugt und
über den Ablaufkanal 42 wird das unter hohem Druck
stehende Fluid an eine nicht dargestellte Abnahmestelle,
wie zum Beispiel eine Sprühlanze eines Hochdruckrei-
nigers, abgegeben. Die Strömungsrichtung des zu för-
dernden Fluids wird hierbei jeweils durch entsprechende
Pfeile symbolisiert.
[0031] Am Ablaufkanal 42 ist ferner eine Venturidüse
44 vorgesehen, über die ein optionales Additiv, wie z.B.
ein Reinigungsmittel und/oder andere Hilfsstoffe, dem
unter Hochdruck stehenden Fluid zusetzbar ist. Hierbei
strömt das Additiv in Richtung eines Pfeils 46 in die Ven-

turidüse 44 hinein.
[0032] Im Unterabschnitt 18 des Basisgehäuses 12 ist
darüber hinaus ein weiterer Einbauraum 48 zur Aufnah-
me einer Ventilsteuerung 50 ausgebildet. Mittels der
Ventilsteuerung 50 kann der Antriebsmotor beispielswei-
se beim Erreichen oder Überschreiten eines vorgegebe-
nen Solldrucks des zu fördernden Fluids im Bereich des
Ablaufkanals 42 automatisch abgeschaltet werden.
[0033] Fig. 2 zeigt eine beispielhafte Gehäuseanord-
nung 60 mit dem Basisgehäuse 12 von Fig. 1, das mittels
der auf seiner Rückseite 54 ausgebildeten Schnittstelle
56 mit einem exemplarischen Erweiterungsgehäuse 62
verbunden ist. Das - in Fig. 2 hinten liegende - Erweite-
rungsgehäuse 62 weist - abgesehen von der Venturidüse
und dem Einbauraum für die Ventilsteuerung - im We-
sentlichen denselben konstruktiven Aufbau wie das Ba-
sisgehäuse 12 auf. Insbesondere sind mindestens zwei
Einbauräume für jeweils eine Druckerzeugungs- und
Steuereinrichtung einer Kolbenpumpe, ein Einbauraum
für einen Exzenterantrieb sowie ein Zulauf- und Ablauf-
kanal für das zu fördernde Fluid vorhanden.
[0034] Um die Ankopplung des Erweiterungsgehäu-
ses 62 an die Schnittstelle 56 des Basisgehäuses 12 und
damit die modulare Anreihbarkeit beider Gehäuse 12,62
zu ermöglichen, weist das Erweiterungsgehäuse 62 im
Bereich einer Vorderseite 66 eine Verbindungschnittstel-
le 68 auf, die mit der Schnittstelle 56 des Basisgehäuse
12 verbindbar ist. Hierbei wird mittels der Schnittstelle
56 am Basisgehäuse 12 und der Verbindungsschnittstel-
le 68 des Erweiterungsgehäuses 62 zum einen eine kraft-
schlüssige und vibrationssichere mechanische Verbin-
dung geschaffen. Diese notwendige mechanische Ver-
bindung kann zum Beispiel mittels einer Flansch- und
Schraubverbindung unter Schaffung eines wechselseiti-
gen, zumindest bereichsweisen Formschlusses ge-
schaffen werden. Alternativ können die Schnittstelle 56
und die Verbindungsschnittstelle 68 als mechanische
Verriegelung, wie z.B. als Bajonettverbindung mit optio-
naler Schraubsicherung, ausgebildet sein.
[0035] Zum anderen gewährleistet die Schnittstelle 56
im Zusammenspiel mit der Verbindungsschnittstelle 68
die Drehmomentübertragung zwischen dem Exzenter-
antrieb des Basisgehäuses 12 und des innerhalb des
Erweiterungsgehäuses 62 angeordneten und bevorzugt
darin zugleich gelagerten Exzenterantriebs. Diese Dreh-
momentübertragungsfunktion kann z.B. durch eine axial
zusammensteckbare Kupplung, wie zum Beispiel eine
Klauenkupplung, eine Kreuzschlitzkupplung, eine Stirn-
zahnkupplung oder dergleichen realisiert sein. Um eine
zumindest theoretisch unbegrenzte Erweiterbarkeit bzw.
Anreihbarkeit der Gehäuseanordnung 60 durch Hinzu-
fügen weiterer Erweiterungsgehäuse zu ermöglichen,
weist das Erweiterungsgehäuse 62 im Bereich einer
Rückseite 70 seinerseits eine hier verdeckte Verbin-
dungsschnittstelle 72 auf. Zur hydraulischen Kopplung
sind nicht dargestellte Verbindungsleitungen nötig, um
die Druckerzeugungs- und Steuereinrichtungen im Ba-
sisgehäuse 12 mit denen des Erweiterungsgehäuses 62
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in geeigneter Weise hydraulisch zu verbinden, wobei
durch den Winkel 64 von ungefähr 90° zwischen dem
Basis- und dem Erweiterungsgehäuse 12,62 ausrei-
chend Raum für die Leitungsverlegung zur Verfügung
steht.
[0036] Gemäß einer Ausführungsform liegen die Mit-
telachse 24 des Einbauraums 38 des Basisgehäuses 12
und eine Mittelachse 74 des verdeckten Einbauraums
für den Exzenterantrieb im Erweiterungsgehäuse 62
bzw. die Exzenterantriebe der Gehäuse 12,62 auf einer
gemeinsamen Längsachse 76, wobei das Basisgehäuse
12 gegenüber dem Erweiterungsgehäuse 62 um die
Längsachse 76 illustrativ um einen Winkel 64 von etwa
90° verschwenkt angeordnet ist bzw. die Gehäuse 12,62
um den Winkel 64 um die gemeinsame Längsachse 76
zueinander verschwenkt angeordnet sind.
[0037] Da im Basisgehäuse 12 zwei Druckerzeu-
gungseinrichtungen mit ihren zugehörigen Steuerein-
richtungen aufnehmbar sind und im Erweiterungsgehäu-
se 62 ebenfalls zwei Druckerzeugungs- und Steuerein-
richtungen integrierbar sind, lässt sich das hydraulische
Leistungsvermögen, insbesondere die Fördermenge
und/oder der Förderdruck des zu fördernden Fluids, einer
mit der erfindungsgemäßen Gehäuseanordnung 60 auf-
gebauten Kolbenpumpe im Vergleich zur Gehäusean-
ordnung 10 von Fig. 1 - in deren Basisgehäuse 12 ledig-
lich zwei Druckerzeugungseinrichtungen mit den zuge-
hörigen Steuereinrichtungen unterbringbar sind - auf ein-
fache Art und Weise im Idealfall nahezu verdoppeln. Dar-
über hinaus lassen sich sämtliche Druckerzeugungs-
und Steuereinrichtungen in den Gehäuseteilen mittels
nur eines Antriebsmotors, der die beiden Exzenterantrie-
be in Drehung versetzt, in vorteilhafter Weise gleichzeitig
antreiben.
[0038] Fig. 3 zeigt eine beispielhafte Gehäuseanord-
nung 90 mit dem Basisgehäuse 12 von Fig. 1 und 2, dem
Erweiterungsgehäuse 62 von Fig. 2 sowie einem - in Fig.
3 hinteren - Erweiterungsgehäuse 92, wobei die Erwei-
terungsgehäuse 62,92 denselben konstruktiven Aufbau
aufweisen. Die kraftschlüssige Verbindung zwischen
dem Basisgehäuse 12 und dem Erweiterungsgehäuse
62 erfolgt wie bei Fig. 2 beschrieben über die verdeckten
Verbindungsschnittstellen 56,68. Die Kopplung zwi-
schen dem Erweiterungsgehäuse 62 und dem Erweite-
rungsgehäuse 92 erfolgt durch die hier gleichfalls nicht
sichtbaren Verbindungsschnittstellen 72 und 94 auf die-
selbe Art und Weise, wie die mechanische Verbindung
zwischen dem Basisgehäuse 12 und dem Erweiterungs-
gehäuse 62.
[0039] Mittig zum Einbauraum 38 zur Aufnahme des
nicht dargestellten Exzenterantriebs im Basisgehäuse
12 verläuft die Mittelachse 24. Entsprechend ist auch die
Mittelachse 74 des Einbauraums für den Exzenterantrieb
im Erweiterungsgehäuse 62 ausgerichtet. Dasselbe gilt
für eine Mittelachse 95 des gleichfalls verdeckten Ein-
bauraums für den Exzenterantrieb des Erweiterungsge-
häuses 92, so dass alle drei Einbauräume im Wesentli-
chen zueinander fluchtend ausgerichtet sind und deren

jeweilige Mittelachsen 24,74,95 auf der einen gemeinsa-
men Längsachse 76 liegen.
[0040] Hierdurch ist es möglich, die in den Einbauräu-
men aufgenommenen bzw. darin gelagerten Exzenter-
antriebe mittels des einen, zentralen Antriebsmotors
gleichzeitig anzutreiben. Um den gleichzeitigen Antrieb
aller Exzenterantriebe zu erreichen und zugleich deren
Montage zu erleichtern, sind die Exzenterantriebe des
Basisgehäuses 12 und der Erweiterungsgehäuse 62,92
drehfest untereinander und mit der Antriebswelle des An-
triebsmotor verbunden. Diese drehfeste Verbindung er-
folgt ebenfalls durch die Schnittstelle 56 sowie die Ver-
bindungsschnittstellen 68,72,94,102, die neben ihrer
mechanischen Verbindungsfunktion der Gehäuseteile
auch die Aufgabe der Drehmomentübertragung zwi-
schen dem Antriebsmotor und dem jeweils zugeordneten
Exzenterantrieb haben. Die Schnittstelle 56 und die wei-
teren Verbindungsschnittstellen 68,72,94,102 umfassen
daher neben einer Flansch- und Schraubverbindung
oder einer Bajonettverbindung zugleich eine axial zu-
sammensteckbare Kupplung, wie z.B. eine Klauenkupp-
lung, eine Kreuzschlitzkupplung, eine Stirnzahnkupp-
lung oder dergleichen.
[0041] Alternativ kann die Lagerung der Exzenteran-
triebe lediglich in den endseitigen Gehäuseteilen, d.h. im
Basisgehäuse 12 und im Erweiterungsgehäuse 92 vor-
gesehen sein. In einer solchen Konstellation entfällt die
Lagerung des Exzenterantriebs im Erweiterungsgehäu-
se 62 und der Exzenterantrieb kann in vorteilhafter Weise
z.B. mit einer einstückigen, durchgehenden, lediglich
endseitig gelagerten Nockenwelle gebildet sein. Die No-
ckenwelle wird von dem am Motorflansch 28 befestigten
Antriebsmotor in Rotation versetzt und verfügt im Bereich
jedes Einbauraums über einen Nocken als Exzenteran-
trieb für die im zugeordneten Basis- bzw. Erweiterungs-
gehäuse 12,62,92 untergebrachten Druckerzeugungs-
und Steuereinrichtungen der Kolbenpumpe.
[0042] Das Erweiterungsgehäuse 62 ist - im Unter-
schied zur Gehäuseanordnung 60 von Fig. 2 - um einen
Winkel 96 von etwa 120° um die Längsachse 76 verdreht
am Basisgehäuse 12 befestigt, wohingegen das Erwei-
terungsgehäuse 92 um einen Winkel 98 von etwa 60°
um die Längsachse 76 rotiert am Erweiterungsgehäuse
62 befestigt ist. Dies bedeutet, dass die beiden Erweite-
rungsgehäuse 62 und 92 um etwa 60° um die Längsach-
se 76 zueinander verdreht angeordnet sind.
[0043] Dadurch, dass die Winkel 96,98 zwischen den
Gehäusen 12,62 sowie 92 jeweils bevorzugt ein ganz-
zahliges Vielfaches von 30° betragen, ergibt sich eine
besonders platzsparende Anordnung der Gehäuse
12,62,92, wobei zugleich ausreichend Raum für Verbin-
dungsleitungen zur notwendigen hydraulischen Ver-
schaltung verbleibt. Hierdurch lassen sich mit der erfin-
dungsgemäßen Gehäuseanordnung 90 z.B. äußerst
leistungsstarke Kolbenpumpen für Hochdruckreiniger
mit dennoch kompakten Abmessungen und geringem
Gewicht unter Verwendung von lediglich zwei Standard-
gehäusebauformen in Form des Basisgehäuses 12 und
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der Erweiterungsgehäuse 62,92 modular und demzufol-
ge kostengünstig im Baukastenprinzip aufbauen.
[0044] Die Gehäuseanordnung 90 erlaubt hierbei die
Aufnahme von insgesamt sechs Druckerzeugungs- und
Steuereinrichtungen zur Schaffung einer sehr leistungs-
fähigen Kolbenpumpe zur Hochdruckförderung eines
Fluids, wobei die Druckerzeugungs- und Steuereinrich-
tungen über ihre jeweiligen Exzenterantriebe zentral von
nur einem Antriebsmotor antreibbar sind. Hierbei können
über die in Fig. 3 gezeigte Gehäuseanordnung 90 mit
dem Basisgehäuse 12 und zwei daran angekoppelten
Erweiterungsgehäusen 62,92 hinaus auch Gehäusean-
ordnungen geschaffen werden, die neben dem Basisge-
häuse mehr als zwei Erweiterungsgehäuse zur Aufnah-
me von Druckerzeugungs- und Steuereinrichtungen auf-
weisen, um eine noch leistungsfähigere Kolbenpumpe
verwirklichen zu können. Zu diesem Zweck ist im Bereich
einer Rückseite 100 des Erweiterungsgehäuses 92 un-
gefähr mittig eine weitere Verbindungsschnittstelle 102
ausgebildet, die einen problemlosen Anschluss weiterer
Erweiterungsgehäuse mit Druckerzeugungs- und Steu-
ereinrichtungen ermöglicht.
[0045] Das Basisgehäuse 12 sowie die beiden Erwei-
terungsgehäuse 62,92 können insbesondere in Abhän-
gigkeit vom Druck des zu fördernden Fluids und anderen
mechanischen Erfordernissen mit einem gegebenenfalls
faserarmierten Kunststoff, mit einer Aluminiumlegierung,
mit einer Messinglegierung oder mit einer Kombination
von mindestens zwei der genannten Werkstoffe herge-
stellt sein.

Patentansprüche

1. Gehäuseanordnung (10,60,90) für eine Kolbenpum-
pe zur Hochdruckförderung eines zu fördernden Flu-
ids, mit einem Basisgehäuse (12) zur Aufnahme von
mindestens einer ersten Druckerzeugungseinrich-
tung sowie mindestens einer zugeordneten Steuer-
einrichtung, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basisgehäuse (12) mindestens eine Schnittstelle
(56) aufweist, die dazu ausgebildet ist, eine Verbin-
dung des Basisgehäuses (12) mit mindestens einem
Erweiterungsgehäuse (62,92) zu ermöglichen.

2. Gehäuseanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Erweiterungsgehäuse
(62) mindestens eine zweite Druckerzeugungsein-
richtung sowie mindestens eine zweite zugeordnete
Steuereinrichtung aufnehmbar sind.

3. Gehäuseanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass am Basisgehäuse
(12) ein Motorflansch (28) zur Befestigung eines zu-
geordneten Antriebsmotors ausgebildet ist.

4. Gehäuseanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im

Basisgehäuse (12) eine Ventilsteuerung zur Steue-
rung eines Antriebsmotors aufnehmbar ist.

5. Gehäuseanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Erweiterungsgehäuse (62)
mindestens zwei Verbindungsschnittstellen (68,72)
aufweist, über die das mindestens eine Erweite-
rungsgehäuse (62) mit dem Basisgehäuse (12) und
mit mindestens einem weiteren Erweiterungsgehäu-
se (92) verbindbar ist.

6. Gehäuseanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Basisgehäuse (12) und das mindestens eine Er-
weiterungsgehäuse (62,92) jeweils einen Einbau-
raum (38) für einen zugeordneten Exzenterantrieb
aufweisen, wobei die zugeordneten Exzenterantrie-
be mittels eines Antriebsmotors gleichzeitig antreib-
bar sind und die Einbauräume jeweils eine Mittel-
achse (24,74,95) aufweisen.

7. Gehäuseanordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittelachsen (24,74,95) auf
einer gemeinsamen Längsachse (76) liegen und das
Basisgehäuse (12) und das mindestens eine Erwei-
terungsgehäuse (62) um die Längsachse (76) zu-
einander verdreht angeordnet und mittels der
Schnittstelle (56) des Basisgehäuses (12) miteinan-
der verbunden sind.

8. Gehäuseanordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein weiteres Erweiterungsge-
häuse (92) um die Längsachse (76) verdreht ange-
ordnet und mittels seiner Verbindungsschnittstelle
(94) mit dem Erweiterungsgehäuse (62) verbunden
ist.

9. Gehäuseanordnung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Drehwinkel
(64,96,98) zwischen dem Basisgehäuse (12) und je-
dem Erweiterungsgehäuse (62,92) um die Längs-
achse (76) jeweils ein ganzzahliges Vielfaches von
30° beträgt.

10. Kolbenpumpe zur Hochdruckförderung eines zu för-
dernden Fluids, mit einer Gehäuseanordnung
(10,60,90), die ein Basisgehäuse (12) zur Aufnahme
von mindestens einer ersten Druckerzeugungsein-
richtung sowie mindestens einer zugeordneten
Steuereinrichtung aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Basisgehäuse (12) mindestens eine
Schnittstelle (56) aufweist, die dazu ausgebildet ist,
eine Verbindung des Basisgehäuses (12) mit min-
destens einem Erweiterungsgehäuse (62,92) zu er-
möglichen.
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